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Mit dem Rundbrief, der den Gegenstand der Kleinen Anfrage biklet, 
sind die Rentner auf die vom Deutschen Bundestag mit einer sehr 
großen Mehrheit beschlossene Rentenreform hin gewiesen und über 
die (jrundsätze der Neuregelung unterrichtet worden. Diese Unter- 
richtung entspricht nach Form und Inhalt der Bedeutung des 
Gesetzgebungswerks und tragt einem berechtigten Interesse der Rent- 
ner Rechnung, ohne Studium der umfangreichen Gesetze mit den ent- 
scheidenden Neuerungen und Verbesserungen bekanntzuwerden. 

Zu den einzelnen Fragen nehme ich wie folgt Stellung: 

1. Ciesetzliche Vorschriften über die Abwicklung der Auszahlung 
der Renten bestehen nicht. Ini besonderen gibt es keine gesetzliche 
Vorschrift, nach der es unzulässig wäre, die Rentner über unmittel- 
bar mit den Renten zusammenhängende Vorgänge bei der Auszah- 
lung der Renten zu unterrichten. 

2. Den Behörden, die zur Erfüllung der ihnen durch Gesetz über- 
tragenen Aufgaben in der Sozialversicherung und in der Kriegs- 
opferversorgung der Unterstützung der Deutschen Bundespost 
bedürfen, steht es frei, sich in gleicher Weise mit Rundbriefen 
an die Rentner zu wenden. Von dieser Möglichkeit haben kürzlich 
die Landesversicherungsanstalten durch die Auslage von Mitteilungen 
an den Postzahlschaltern Gebrauch gemacht. 

3. Eine Vergütung erhält die Deutsche Bundespost für die Abgabe 
der Rundbriefe nicht. 

4. Gebühren für die Abgabe von Mitteilungen an die Rentner bei 
der Rentenauszahlung sind in den Benutzungs Verordnungen nicht 
vorgesehen. Eine Erstattung von Auslagen konnte nicht beansprucht 
werden, da das Abgabeverfahren so gestaltet worden ist, daß beson- 
dere Kosten nicht entstanden sind. Für die Beförderung der Rund- 
briefe zu den Zahlpostämtcrn sind die in den Benutzungsverord- 
nungen vorgesehenen Gebühren entrichtet worden. 

In Vertretung 

Dr. Steinmetz 
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